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Placemat

Vorgang
Die GL teilt die TN in Dreier-/Vierer-Gruppen ein und verteilt anschließend die Placemat-Arbeitsblätter

Das Arbeitsblatt kommt in die Mitte der Gruppe. Die TN nehmen vor den Feldern Platz und schreiben 
zu der vorgegebenen Fragestellung ihre Gedanken und Ergebnisse auf (pro TN ein Feld). Es können 
auch Unklarheiten oder Fragen aufgeschrieben werden. Dafür kann die GL 5-10 Minuten geben (je 
nach Schwierigkeitsgrad der Fragestellung).

Nun drehen die TN das Blatt im Uhrzeigersinn und kommentieren, ergänzen und erweitern die bereits 
festgehaltenen Ergebnisse. Eine empfohlene Zeitangabe wäre hier 3-5 Minuten pro Feld. Dies wird so 
oft wiederholt, bis jede/r TN sein/ihr ursprüngliches Feld erneut vor sich hat. 

Nachdem alle Ergebnisse gelesen und erweitert wurden, einigen sich alle TN auf zwei bis drei zentrale 
Antworten auf die gestellte Frage und verschriftlichen sie in der Mitte des Blattes. 
Dabei ist wichtig, dass jedes Gruppenmitglied die eigenen Ideen miteinbringt. 

In der dritten Phase werden nun die Ergebnisse aus den Kleingruppen dem Plenum präsentiert. 
Hier wird das Feld aus der Mitte des Placemats vorgetragen. 

M E T H O D E  Z U R  W I S S E N S S I C H E R U N G

Dauer: 
20-30 Minuten

Optimale 
Teilnehmeranzahl: 
beliebig 

Materialen/Vorbereitung: 
Placemat-Papiere (empfoh-
len wird DIN A3-Format) 

BEISPIEL: UNAUSGEFÜLLTES PLACEMAT 

ZENTRALE ERGEBNISSE
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Mögliche Ziele

• Kooperatives Lernen
• Kommunikation fördern
• Eigene Gedanken verschriftlichen
• Verschiedene Meinungen akzeptieren und ergänzen
• Ergebnisse der gesamten Gruppe zusammenfassen
• Strukturierte Verschriftlichung der Gruppenarbeit

BEISPIEL: PLACEMAT FÜR EINE DREIERGRUPPE 

ZENTRALE ERGEBNISSE
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Placemat: Arbeitsblatt
M E T H O D E  Z U R  W I S S E N S S I C H E R U N G

ZENTRALE ERGEBNISSE
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Placemat: Arbeitsblatt
M E T H O D E  Z U R  W I S S E N S S I C H E R U N G

ZENTRALE ERGEBNISSE


